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1895 Die Telegrafenkompanien der Armeekorps

1. Zusammenfassung

Mit Botschaft vom 29.5.1891 beantragt der Bundesrat die Reorganisation der Divisionen und die
Bildung von 4 Armeekorps zu je 2 Divisionen und einer Kavalleriebrigade, der Korpsartillerie, dem
Korpspark, dem Brückentrain, der Telegrafenkompanie, den Sanitäts- und Verpflegungsanstalten
als Armeekorpstruppen. Mit Bundesgesetz vom 26.6.1891 erteilt die Bundesversammlung dem
Bundesrat die Kompetenz zur Umsetzung.

Mit Botschaft vom 6.12.1893 beantragt der Bundesrat eine neue Truppenordnung, die jedoch am
24. April 1894 von der Bundesversammlung zurückgewiesen wird. Die Bildung der
Telegrafenkompanien folgt jedoch weitgehend diesen Überlegungen.

2. Botschaft des Bundesrates vom 29.5.1891
Quelle: Schweizerisches Bundesblatt vom 10.06.1891, Seiten 104-109
Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften, Referenznummer 10 015 284

Mit Botschaft vom 29.5.1891 beantragt der Bundesrat die Bildung von 4 Armeekorps (zu 2
Divisionen) mit unter anderen folgender summarischer Begründung der Änderungen für die
Genietruppen:

(Seite 104)

(Seite 105)

3. Beschluss der Bundesversammlung vom 26.6.1891
Quelle: Schweizerisches Bundesblatt vom 8.7.1891, Seiten 913-916
Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften, Referenznummer 10 015 349

Die Bundesversammlung folgt der Botschaft weitestgehend. Sie erteilt dem Bundesrat die
Kompetenzen zur Umsetzung, insbesondere zur Bildung der Telegrafenkompanien.

(Seite 913)
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In den Armeekorpsstäben werden die Funktionen des Feldpostchefs und des Feldtelegrafenchefs
geschaffen.

(Seite 914)

(Seite 915)

Mit der Verordnung vom 28.12.1894 wird der Bestand allerdings auf 49 Mann und 40 Reitpferde
erhöht. Der Stab umfasst 24 Offiziere (bisher 23): neu: der Offizier der Eisenbahnabteilung des
Generalstabes (mit Reitpferd)!

4. Botschaft des Bundesrates vom 6. 12.1893 zu einer neuen Truppenordnung
Quelle: Schweizerisches Bundesblatt vom 20.12.1893, Seiten 577-694
Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften, Referenznummer 10 016 417

Die Auflösung der Pionierkompanien steht jedenfalls fest:

(Seite 617)

Die Telegrafenkompanien sollen mit gutem Grund den Bestand der beiden früheren
Telegrafenabteilungen der Divisionen überschreiten:

(Seite 617))
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(Seite 618)
Die neue Truppenordnung wird am 19.12.1894 vom Parlament zurückgewiesen. Mit der
Verordnung vom 28.12.1894 regelt der Bundesrat den Vollzug des Bundesgesetzes vom
26.6.1891 (Quelle: eod Universitätsbibliothek Basel, Swissbib 274289784):

(Seite 11)

Diese folgt der (abgelehnten) Truppenordnung...und der Arzt wird beritten gemacht.
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5. Die Neuordnung der Genietruppen

Der Bundesrat löst mit Bundesratsbeschluss vom 8.2.1895 die Pionierkompanien auf.
Quelle: Schweizerisches Bundesblatt vom 13.2.1895, Seiten 266-272
Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften, Referenznummer 10 016 926

(Seite 270)

(Seite 270)

(Seite 270)
Gleichzeitig ändert der Bundesrat jedoch wesentliche Rahmenbedingungen, „um den gesetzlich
vorgeschriebenen Stand der Pionierkompanien vollzählig zu erhalten“.
Quelle: Schweizerisches Bundesblatt vom 3.4.1895, Seiten 225-392
Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften, Referenznummer 10 016 990
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